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Buchanan und Lenin
Ein Ringen um Rußland

er Berlin 12 November 1917
Aus Stockholm Anfang November erhalte ich noch

folgenden Brief eines ſtändigen Mitarbeiters
Perſönlich geſehen iſt die neue Revolution in Rußland

ein Zweikampf zwiſchen dem engliſchen Votſchafter Buchanan

und dem Anarchiſten Führer Lenin Wer dabei fällt oder
das Feld räumt wird den anderen als Sieger anerkennen
müſſen Hat Sir George William Buchanan ſchon die Flucht
vor Lenin ergriffen Unſer Petersburger Preſſekollege der
dieſer Tage in Stockholm eintraf erzählt Seit Wochen ſchon
hat Buchanan für den Fall daß er Rußland verlaſſen müſſe
eine Wohnung für ſich und ſeine Geſandtſchaftsſekretäre im
finniſchen Helſingfors gemietet Seit Wochen ſteht in Peters
burg ein beſonderer Eiſenbahnzug für die engliſche Botſchaft
bereit Buchanans Haus wird bewacht von 800 engliſchen
Soldaten und Matroſen die mit Maſchinengewehren verſehen
ſind Zu ihrer Unterſtützung waren noch 1000 ruſſiſche Sol
daten mit ſchwerer Artillerie abkommandiert Dieſe aber
ſind auf einen Wink des revolutionären Sowjet Ausſchuſſes
hin man ſagt auf Lenins unmittelbaren Befehl kürzlich
in einer dunklen Nacht abgerückt Buchanan hat alles bis
ins kleinſte vorgeſorgt Die wichtigen Schriftſtücke die die
Vereinbarungen zwiſchen den Weſtmächten und Rußland
über den Krieg betreffen ſind längſt nach London geſchafft
kompromittierende Akten und Briefe vernichtet Mögen die
Jakobiner kommen ſoll Sir George gehöhnt haben

liche Kundgebungen veranſtaltete und kein Fenſter des Hauſes
heil blieb erſchien Buchanans hagere Geſtalt mit der Haken
naſe auf dem Balkon und der Botſchafter hielt im Regen des
zugeworfenen Straßenkots einen langen Speech über Eng
lands Demokratie und Kulturmiſſion ganz ruhig als ob er
in ſeinem Golfklub eine Geburtstagsrede zu abſolvieren
hätte Aber damals war der gefährliche Fanatiker Lenin
noch nicht der anerkannte Führer der Maſſen Lenin kam am
t6 April aus der Schweiz durch Deutſchland nach Petersburg
Er erblickte ſofort richtig in Buchanan den Hauptfeind Er
erklärte jede bisherige Revolutionsregierung ſowohl die der
Miljukow und Gutſchkow als auch die Kerenſkiſche als Ge
ſchäftsführer der BVankfirma London Filiale
Buchanagn und ärgerte den britiſchen Botſchafter alle acht
Tage vamit daß er in ſeinem Bolſchewiki Blatt Prawda
anfragen ließ ob der vornehme Bundesgenoſſe immer noch
keine Luſt habe ſeinen Schreibtiſch aufzuſchließen und die
internationalen Verträge zu veröffentlichen damit das be
törte ruſſiſche Volk einmal ſehe wohin die Reiſe geht
Buchanan rächte ſich für dieſe Anzapfungen dadurch daß er
die engliſchen Zeitungskorreſpondenzen in Petersburg be
ſonders den der Daily Mail dahin informierte Lenin ſei
ein deutſcher Jude namens Cederblum und habe auf ſeiner
Reiſe durch Deutſchland ein Vermögen vom Berliner Aus
wärtigen Amt ausgezahlt erhalten Berdes iſt durchaus un
wahr Lenin heißt mit ſeinem richtigen Namen Wladimir
Mlitſch Ulianow iſt echter Ruſſe und ein unbeſtechlicher
lauterer Charakter man mag von ſeinen verſtiegenen kom
muntſtiſchen und tatſächlich ſtark anarchiſtiſchen Jdeen halten
was man will Allmählich wurde Lenin der Gegenſpieler
Buchanans auch äußerlich im Auftreten und Organiſieren
Er umgab ſich mit einem Agitationsſtab genau wie der eng
liſche Botſchafter und bereiſte die Gouvernements Er enga
gierte Schildwachen und Detektivs die täglich 25 Rubel er
halten An Kerenſki hatte Buchanan nur anfangs Hilfe

gen Lenin Seit der Moskauer Konferenz nicht mehr
Zuchanan war auf vor Konferenz als Ehrenbürger von

Moskau erſchienen Dieſe ſchöne Würde hatte er durch Aus
gabe der Parole vom ruſſiſchen Konſtantinopel erhalten
Währnd Kerenſkis Abſchlußrede verließ Buchanan oſtentativ
eine Loge und ſtattete nach Petersburg zurückgekehrt dem
Kußenminiſter Terestſchenko einen offiziellen Beſuch ab wo
dei er mitteilte daß Kerenſkis Auftreten nicht den Jntereſſen
der Verbündeten entſpreche Seitdem hat Buchanan keine
Waffen mehr gegen Lenin da Kerenſkis Bureau Mittei
kungen über Lenins Aufenthalt und Tätigkeit verweigerte
Kerenſki hat ſich dadurch aber nur ſelber geſchadet Denn
Lenins Macht wuchs von Tag zu Tag frei vom Gegendrucke
Buchanans des einzigen der ihm an Schlauhett und Energie
gewachſen war

Nun werden hie Karten kcheknt das
kommt zum

Spiel ſchon vollſtändig esloren zu S

rbwat za Buchanan nnd Lenin iſt der ge
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Berlin 12 November Jnfolge unſerer Erfolge in
Italien hat die Zahl unſerer Gefangenen die Rekordziffer
von zwei Millionen üherſchritten Dieſe Zahl enthält nur
diejenigen Kriegsgefangenen die in unſeren Gefangenen
lagern liſtenmäßig eingetragen ſind Nicht enthalten ſind
darin die auf dem Transport befindlichen die auf der
Etappe in den Quarantänelagern uſw liegenden ferner
nicht die durch Austauſch oder Tod in Abgang gekommenen
endlich nicht diejenigen die ſich in der Hand unſerer Ver
bündeten befinden

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Fortſchreitende Angriffe der Conraöſchen
Heeresgruppe

Wien 12 November Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

An der unteren Piave haben deutſche Truppen den auf
dem Oſtufer liegenden Brückenkopf Vidor genommen Die
von Belluno flußabwärts vorgehenden Dipiſionen nähern
ſich Feltre Bei Longarone nordöſtlich von Velluno wurde in
den letzten Tagen durch zielhewußtes Zuſammenarbeiten
unſerer Führer und Truppen eine italieniſche Kampfgruppe
in Diviſionsſtärke abgeſchnitten Es fielen uns ein General
etwa 19 000 Mann und zahlreiches Geſchütz und Kriegs
gerät in die Hand Veſondere Erwähung verdient
wieder die Leiſtung der durch deutſche Abteilungen verſtärkten
22 SchützenDiviſion Streitkräfte des Feldmarſchalls ConMan kann nicht ſagen daß es dem verſchloſſenen Schotten ad drängten den Feind aus Eaſtell Tiſſini und über Grigno

von Soldaten und Arbeitern vor der Botſchaft englandfeind rung der Lage
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 12 Novemher abends Amtlich
Jm Weſten Oſten und Mazedonien keine größeren

Kampfhandlungen
Jm Cordovole Tale weſtlich von Belluno wurden

4090 Italiener gefangen

Letzte Depeſchen

Verkürzung der JſonzoLinie um
Drei Viertel

Vergebliche engliſche Maſſenſtürme bei Pasſchenögele

Berlin 12 November Jn Flandern griff am
11 November 7 Uhr 15 Min vormittags der Feind nach
kurzem Feuerüberfall nochmals in der Gegend Pasſchen
daele an Auch dieſer Angriff ſcheiterte ebenſo blutig wie
der fünfmalige Anſturm gegen unſere dortigen Stellungen
am Vormittage Vom Vormittag ab lag auf der Front
Keyem bis Janvoorde bei beſſer werdender Sicht
weit ins Hintergelände reichendes lebhaftes Störungsfeuer
das ſich in Gegend nordöſtlich Poelkapelle und vom
ſpäten Nachmittag ab auch an der Küſte mit beſonderem
Nachdruck auf den Yfer Stellungen öſtlich Nieuport er
heblich ſteigerte

Am Nächmittag und während der Nacht wurden Bahn
anlagen und Lager hinter der feindlichen Front erfolgreich
mit Vomben belegt Jn Poperinge wurden Brände und
Exploſionen beobachtet

Aus der monatlichen Abſchlußzahl der feindlichen Flug
zeuge und Feſſeköballone geht hervor daß wir nach wie vor
die Ueberlegenheit in der Luft beſitzen

Während in Jtalien an der ünteren Viave der Feind
den zwei Kilometer breiten Fluß Abſchnitt hält dringen die
Verbündeten im Gebirge unaufſhaltſom vor Schon haben
ſie von Velluno aus Feltre erreicht während ſie weiter ſüd
fich den Brückenkopf Vidor erſtürmten RNüärdlich Belluno
mußten abermals 10 000 Jtaliener die Waffen ſtrecken da
ihnen die Verbündeten den Weg verlegt hatten Was an
Kriegsmaterial und Geſchützen noch im Gebirge ſteckt läßt
ſich nicht annähernd überblicen Mit dem Erreichen der
Piave Linie und dem Ort Feltre hat ſich die FrontLinie

enüber der alten u vor Beginn der 12 Jſonzo
faſt um drei Viertel der gewaltigen Ausdehnung
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Ueber 2 Millionen Kriegsgefangene allein in Deutſchland
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und allen FnzeigenGeſchäften ange
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Der ruſſiſche Frieöensvorſchlag
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

auflage enthalten
Petersburg 12 Nov P Der Konogreß

der Arbeiter und Soldatenräte hat Bedingungen für einen
Friedensvorſchlag angenommen worin es u a heißt Er er
klärt die durch die Revolution vom 6 und 7 November ge
ſchaffene Regierung der Arheiter und Bauern die fich auf
den Arbeiter und Soldatenrat ſtützt ſchlägt allen Regie
rungen der Kriegführenden vor alsbald Beſprechungen über
einen gerechten demokratiſchen Frieden zu beginnen der ohne
widerrechtliche Aneignung fremder Gebiete und ohne gewalt
ſame Eroberung fremder Nationalitäten und ein Frieden
ohne Kontributionen ſein muß Die ruſſiſche Regierung
ſchlägt allen Kriegführenden vor ſogleich einen ſolchen
Frieden zu ſchließen und ſich bereit zu erklären unverzüglich
alle energiſchen Schritte zur endgültigen Villigung aller Be
dingungen dieſes Friedens durch die Vevollmöchtigten aller
Länder und aller Nationen zu tun Gleichzeitig erklärt die
Regierung daß die erwähnten Bedingungen nicht als end
gültig betrachtet werden ſollen das heißt die Regierung iſt
damit einverſtanden alle anderen Friedensbedingungen zu
prüfen wobei ſie nur darauf beſteht daß dieſe Bedingungen
ſoweit wie möglich von jedem Kriegführenden vorgelegt wer
den und daß dieſe Bedingungen durchaus klar ohne die ge
ringſten Zweideutigkeiten und ohne jeden geheimen Cha
rakter ſeien

Jhrerfeits unterdrückt die Regierung jede Geheimdtplo
matie und bekräftigt ihren feſten Entſchluß die Friedens
beſprechungen offen vor der ganzen Welt fortzufetzen und zur
Veröffentlichung aller Geheimverträge zu ſchreiten die von

der a der er d de ent Februar bis 7 November 1917 a oder geſchloßen

heimverträge für null und nichtig ſoweit ſie wie es in
der Mehrzahl der Fälle geſchieht alle Arten von Begünſti
gungen und Vorrechte den Großgrundbeſitzern und Kapita
liſten zuzugeſtehen ſuchen indem ſie die von den Großruſſen
gemachten Annexionen aufrechterhalten oder vermehren

Die Regierung ſchlägt den Regierungen aller kriegfüh
renden Länder vor ſogleich einen Waffenſtillkand zu
ſchließen Sie glaubt ihrerſeits daß dieſer Waffenſtillſtand
jür drei Monate geſchloſſen werden muß welche Zeit ge
nügen würde um die Verhandlungen zu einem guten Ende
zu führen Sie ſchlägt ferner vor daß Vertreter aller Natio
nalitäten oder Nationen die in den Krieg hineingezogen ſind
oder über ſich ergehen laſſen mußten an den Friedens
beſprechungen teilzunehmen und daß eine Konferenz aus Per
tretern aller Nationen der Welt zur endgültigen Billigung
der ausgearbeiteten Friedensbedingungen zuſammenberufer
werde

Lenin der Friedensbringer
Die Bafſler Nationalzeitung ſchreibt Augenblicklig

fragt ſich jedermann ob Lenin und die Sowjets den Frieden
bringen werden und ob dieſer Friede ein Sonderfriede odet
ein allgemeiner Friede werde Es beſteht kein Zweifel daß
die Maximaliſten durchaus nicht vor einem Sonder
frieden zurückſchrecken würden mindeſtens würden ſie
von der Entente ein offenes Bekenntnis ver
langen daß ſie auf alle Eroberungspläne ver
z i ch ten Damit wäre das Spiel mit Desannexionen und
Erlöſung und mit dem mit großen Worten verkleideten
Jmperialismus beendet Jſt die Entente zum BVeutever

zicht nicht bereit dann wird das Rußland der Sowjets ſich
en te von einem Sonderfrieden nicht mehr abhalten

laſſen

Berliner Preſſeſtimmen

Die Voſſ Ztg ſchreibt zu dem Angebot der Maxi
maliſten Die gegenwärtige Regierung in Rußland ha
nunmehr in offizieller Form den Frieden angeboten Wir
haben uns im Augenblick damit zu begnügen dieſe erfre u
liche Tatſache feſtzuſtellen Die Kritik des Vorſchlager
im einzelnen müſſen wir uns noch vorbehalten Jm Augen
blick iſt nur zu betonen daß der ruſſiſche Friedensvorſchlag
ſich auf derſelben Linie bewegt die wir grundfätzlich
ſeit langer Zeit vorgezeichnet haben und daß er im Weſen
den Anſchauungen entſpricht die nach unſerer Meinung ſeit
dem Ausbruch der Revolution von der überwiegenden Mehr
heit des ruſſiſchen Volkes gehegt worden ſind Die Macht
ſtellung der t ze Regierung in Rußland zu prüfen
iſt unſere Sache nicht Wir können vielmehr nur wieder
holen was wir ſchon mehrfach ausgeführt haben nämlich
daß Deutſchlands Grundſätze über den Frieden im
c einen und über un friges Perhältnis zu Rußlandnderen nicht dadu beein z werden können welche

dort augenblicklich dio Macht hat oder ſie morgen
wird ejenigen Jntereſſen die wir mit Rußland

n Zukunft gemeinſam vertreten zu ſollen glauben nämlich
die Verteidigung der politiſ und wirtſchaftlichen Selbſtändi dw B ntinenteng Ziicaſtegctiſte ſog c an t Lrget h
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dunden ſondern dekreffen das Ganze eknes ruſſiſchen Reiches
deſſen künftisge Konſolidierung und Groß
machtſtel lung wir unbedingt wünſchen müſſen Von
dieſen Geſichtspunkten aus ſcheint es uns die Pflicht der
Mittelmächte zu ſein an den ruſſiſchen Friedensvorſchlag mit
dem gleichen Ernſt und aufrichtigen guten Willen heran
zutreten mit dem er zweifellos gemacht worden iſt Wir
erwarten mit voller Beſtimmtheit daß die Regierungen der
Mittelmächte ihre Antwort auf das Friedensangebot aus
den gleichen Geſichtspunkten beſtimmen werden

Das Berl Tgbl meint Der Friedensvorſchlag der
neuen ruſſiſchen Revolutionsregierung zeugt wie das offiöſe
Wiener Fremdenblatt erklärte von tiefem Ernſt und
warmem Friedenswillen Daß Deutſchland einer ſolchen
Aufforderung nicht kühl ablehnend gegenüberſtehen kann
eht aus der Antwort auf die Papſtnote hervor Die deutſche
egierung hat ſich im Einklang mit der Papſtnote und der

Friedensreſolution des Reichstags zu einem Frieden bekannt
der jede Vergewaltigung ausſchließt und einer Politik der
VPerſöhnung der ſchiedsgerichtlichen Löſungen und der
Rüſtungsbeſchränkung möglich macht Zunächſt kommt alles

darauf an ob den Maximaliſten zur h Abſichten und beſonders zur Herbeiführung des Waffenſtill
ſtandes und des Friedens genügend Zeit bleiben wird Jhr
jorgfältig und abgewogen gefaßter Vorſchlag wird wie ſchon
das Wiener offiziöſe Blatt ankündigte Gegenvorſchläge her
beiſühren und wenn die Ententemächte nicht mittun wollen
ſo werden ſie auch ohne ein ſchroffes Nein genug Gelegen
heit haben die Dinge hinzuziehen Man muß hoffen daß
die ruſſiſche Revolutionsregierung in der Lage ſein wird
ihren Friedenswillen drrſzneeen aber niemand kann ſich
darüber täuſchen daß dieſe Hoffnung auf ſehr unſicherem
Grunde ſteht

Die Tgl Rundſchau ſchreibt Der Friedensvor
ſchlag der Maximaliſten wird naturgemäß un der ganzen
Welt lebhaftes Aufſehen erregen obwohl die real
politiſche Bedeutung der Kundgebung vorläufig noch äußerſt
gering anzuſchlagen iſt Kein Menſch weiß ob die Bolſche
wiki nicht ſchon in kurzer Friſt wieder dem bürgerlichen mit
der Entente verbündeten Rußland Kerenſkis unterliegen
Wir können ſelbſtverſtändlich nur mit einer ruſſiſchen Regie
rung verhandeln die das Land als nationale Einheit hinter
ſich hat Zunächſt heißt es alſo abwarten wer in Ruß
land ſobald die Entſcheidung in den großen Städten und an
der Front gefallen iſt regieren wird Daß Deutſchland allein
zu den Friedensvorſchlägen überhaupt nicht Stellung nehmen
kann liegt auf der Hand da alle derartigen Fragen nur im
Einverſtändnis mit den Verbündeten in Angriff genommen
werden können Jedenfalls wird man gut tun allen vor
zeitigen Optimismus bei der Beurteilung dieſer Friedens
kundgebung aus dem Spiel zu laſſen

9

Eine öſterreichiſche Stimme zum Frieöenswillen
der Maximaliſten

Wien 11 Nov Fremdenblatt ſchreibt Sollten nun
Friedensvorſchläge ſeitens der ruſſiſchen Regierung erfolgen
ſo wird es die Aufgabe der Regierungen des Virerbundes
ein die von ruſſiſcher Seite offenbar mit tiefem Ernſte und
warmem Friedenswillen in Fluß gebrachte Frage des Ein
tritts in Friedensverhandlungen klar zu beantworten Wenn
ans heute auch noch nicht der Vorſchlag ſelbſt
dorliegt den die ruſſiſche Regierung den kriegführenden
Mächten vermutli
es vielleicht doch nicht verfrüht ſein mit einigen Worten
zu den Grundzügen Stellung zu nehmen die der Kongreß
des Sowjets für dieſen Friedensvorſchlag beſchloſſen hat Der
Frieden den das neue ruſſiſche Regime anſtrebt ſoll ein ge
cechter ſein ſo wie die Mittelmächte ihn von allem Anfange
an im Auge hatten und wie auch der Heilige Vater ihn vor
geſchlagen hat Er ſoll ein Frieden ohne Annexionen und
ohne Entſchädigungen ſein im weſentlichen alſo ſich mit dem
Begriffe eines Verſtändigungsfriedens decken den die Mächte
des Vierbundes anſtreben Die Definition die der Kongreß
des Sowjets dem Begriffe der Annexronen gibt iſt aller
dings etwas durchaus Neues und geht weit über den Rahmen
deſſen hinaus was die völkerrechtliche Doktrin und der all
gemeine Sprachgebrauch bisher unter Annexionen verſtanden
Hierüber war die beſchlußfaſſende Körperſchaft allem An
ſcheine nach auch ſelbſt vollkommen im klaren da ſie die von

ch übermitteln wird ſo dürfte

ihr erwähnten Bedingungen nicht als endgültige betrachtet

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

59 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er ſtarrte ſie beinahe feindſelig an als er ſie beim Her

znterkommen wieder traf Sie trat eben aus der Abliefe
rung als er die letzten Treppenſtufen von ſeiner Wohnung
herabſtieg Ein Zuſammentreffen war nicht mehr zu ver
merden So lüftete er den Hut und wollte an ihr vorüber
Aber ſie ſprach ſchon mit ihm Sie klagte Die Arbeit die
leichte gutlohnende die ſie ſeit ſie in Laucha wohnte ſtets
bekommen hatte war ihr entzogen worden ſchon heute
kaum daß die Tochter den Rücken gewendet hatte Und ſie
katte ſich ſo daran gewöhnt dieſe Arbeit machte ihr ſo viel
Spaß Und ſie hatte ſich ſo feſt darauf verlaſſen gar nicht
nicht einmal im Traume war ihr der Gedanke gekommen daß
man ihr das antun könnte

Jn Ohlſchütz ſtieg während ſie ſprach und er ihr in das
Geſicht ſah die Erinnerung an jenen Tag auf da er in ihrer
Wohnung geweſen war Zum Greifen deutlich ſah er das
Zimmer vor ſich in dem ſich ſein Schickſal entſchieden hatte
ſchmerzhaft fühlte er ſich wieder in jene Stunde zurückverſetzt
Das Unbehagen das ihn damals überkommen hatte hatte
ihn auch jetzt erfaßt And er wußte plötzlich was ihn da

als abgeſtoßen und ſeinem Vorhaben hatte untreu werden
laſſen Nicht das Milieu war es geweſen ihm lag wenig an
Komfort er ging beinahe lieber auf den Kokosmatten in
ſeinem Maſchinenhauſe als auf den Perſerteppichen in ſeinerWohnung Er dachte daran mit welch freudiger Erwartung
er an jenem Tage dieſe Treppe herunter gegangen war
Warme herzliche Worte hatten ihm auf den Lippen gelegen
als er die Tür zu jenem Hauſe geöffnet hatte ſie waren
ungeſprochen geblieben Und die Schuld daran trug dieſe
Frau Dafür daß er ſich ein anderes Vild von ihr gemacht
hatte konnte ſie nicht Aber die Enttäuſchung war dage
weſen Und dann hatte ſie zu ſprechen begonnen und ihm
jede Jlluſion genommen bis ſich in ihm eine Unwandlung
rollzogen hatte Mit einer Bitte auf den Lippen war er in
ihr Haus getreten und beglückt hatte er es verlaſſen darum
daß er ſeine Bitte nicht vorgetragen r Die Frau vor
ihm war ſchuld daran daß er ſich ſeiner Freiheit gefreut
hatte

rn der Prüfung unterziehen wird Soweit die ruſſiſchen
i e über den Rahmen der vom Grafen Czernin von

dem Majoritätsbeſchluſſe des deutſchen Reichstags und von
Herrn v Kühlmann umſchriebenen Friedensformel hinaus

hen und ins Gefüge der kriegführenden Staaten des VierGunves eingreifen ſollten müſſen ihnen allerdings Gegen

vorſchlägeentgegengeſetzt werden die unſere Auffaſſung vom Selbſtbeſtimmungsrechte der Völker zum Aus
druck bringen Das Weſentlichſte an dem ruſſiſchen Vorſchlage
ſcheint der ehrliche Wille zu ſein wirklich zum Frieden zu
gelangen enn unſere übrigen Gegner vom gleichen ehr
lichen Friedenswillen beſeelt ſein werden wie Rußland und
der Vierbund dann könnte der Frieden auf dem Wege ſein

2

Amerikaniſche Unterſtützung für Kerenſki

T V Haag 11 November Reuter meldet aus Waſhing
ton Die Vereinigten Staaten und Japan haben mit Bezug
auf Kerenſkis Widerſtand gegen Deutſchland den Plan ge
faßt ihm die notwendigen Gelder vorzuſchießen wenn er
imſtande iſt das Heer in der Hand zu behalten

en

Wieder 10000 Ttaliener gefangen
Wien 12 Nov Aus gem Kriegspreſſequartier wird

mittags gemeldet An der unteren Piave keine Aenderung
Die Operationen im Gebirge ſchreiten t vorwärts
Hier wurden neuerlich 10 000 Gefangene eingebracht

T

Ein Aufruf des italieniſchen Königs
Rom 12 November Der König und die Mitglieder

der Regierung haben einen gemeinſamen Aufruf erlaſſen
in dem das italieniſche Volk zum Ausharren und Ertragen
der ſchweren Opfer welche die gegenwärtige militäriſche
Lage von allen Jtalienern erheiſcht ermutigt wird Der
König äußert die beſtimmte Zuverſicht daß der Sieg trotz
allen Wechſelfällen auf der Seite der Entente bleiben werde

Ueber ſteigende Beſorgniſſe in Jtalien
heißt es im B Die deutſch öſterreichiſche Offenſive ſtei
ert die Beſorgnis der tief erregten öffentlichen Meinung
n Mailand wurden alle Theater und Vergnügungs

lokale geſchloſſen Viele reiche Leute ſtellten ihre Villen für
Lazarettzwecke zur Verfügung Die Aufregung der Bevölke
rung iſt trotz aller ſchönen Phraſen un gehe uer Wer es
vermag begibt fich nach Mittelitalien

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Furücknahme der türkiſchen Sinaifront

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel 10 Nov Die Singifront konnte ohne

nennenswerte Verluſte der zahlenmäßigen Lleberlegenheit
des Feindes ein Stück zurückgenonzmen werden Hierbei
wurde am rechten Flügel der Angriff einer engliſchen Divi
ſion abgeſchlagen Jn der Mitte und am linken Flügel
dauern die Jnfanteriekämpfe an An den übrigen Fronten
keine beſonderen Ereigniſſe

Kaukaſusfront Am linken Flügel wurden dem Feind
mehrere wichtige Stützpunkte auf den Höhen von Ri Kabak
und am Koſuſee im Sturm entriſſen Der Feind ließ 50
Tote und eine Anzahl Gefangene zurück und zog ſich in nörd
licher Richtung zurück Zwei Maſchinengewehre ein Minen
werfer und zwei Gebirgsgeſchütze wurden erbeutet

Ein engliſcher Flieger belegt holländiſche Ortſchaften
mit Bomben

Amſterdam 8 Nov Um 5 Uhr 30 Min morgens ließ
ein unbekanntes Flugzeug zwer Bomben auf Sas van Gent
fallen Es wurde einiger Schaden angerichtet Drei Perſonen
wurden verwundet davon eine ziemlich ſchwer In Axel
wurde um 4 Uhr morgens eine Bombe in der Nähe der Gas
fabrik abgeworfen Das Flugzeug das ſich in ſehr geringer
Höhe bewegte verſchwand nachdem es die Vombe abgeworfen
hatte in ſüdlicher Richtung und kehrte 10 Minuten ſpäter

an der italieniſchen

wiſſen will und auf Gegenvorſchläge rechnek vke e P zurrck Bei dieſer Rückkehr wurde es heftig beſchoſſen worauf
es wieder in derſelben Richtung verſchwand Man hörte
ſpäter noch zwei Bomben explodieren und es ſtellte ſich her
aus daß die eine davon in dem belgiſchen Teil von Overslag
medergefallen war Eine zweite ſoll in der Nachbarſchaſt
von Hulſt herabgekommen ſein

Deutſche Flieger auf der Verfolgung des Engländers
Amſterdam 8 Nov Aus den letzten Meldungen über

das Flugzeug das auf Sas van Gent und Axel in Seelän
diſch Flandern Bomben abgeworfen hat geht hervor daß esſich offenbar um einen engliſchen a handelt
der glaubte daß er ſt über belgiſchem Gebiet befinde Jn
Selzaete ſind deutſche Flieger zu ſeiner Verfol
gung aufgeſtiegen Die ganze Grenze war durch Feuer
pfeile und andere Luftſignale erleuchtet

Ein norwegiſcher Völkerrechtslehrer als Verteidiger
des UBootkrieges

Berlin 10 November Laut Ukens Revy vom 2 11
erklärte Profeſſor Gjelswik Norwegens erſte Autorität für
das Völkerrecht in einem Vortrag

Man darf den verſchärften deutſchen UBootKrieg nicht
iſoliert betrachten Man muß ihn im Zuſammenhang an
ſehen Die Engländer hatten kein Recht das freie Meer
zu blockieren beſonders wenn neutroie Länder innerhalb
der Blockade liegen Als die Engländer ihre Nordſeeſperre
erließen mußte man darauf vorbereitet ſein daß die Deut
ſchen Gegenmaßregeln treffen würden Allerdings wurde
bisher ſtets verlangt daß eine Blockade effektiv ſein müſſe
um für neutrale Mächte zu gelten Aber das gilt nur für
eine vom Völkerrecht als geſetzmäßig anerkannte Blockade
das heißt eine Blockade auf dem Gebiete des Geaners und
nicht auf dem freien Meere wo eine Blockade ſtets völker
rechtswidrig iſt wenn ſie auch effektiv genug iſt Deshalb
iſt es vollkommen falſch zu ſagen die engliſche
Blockade des freien Meeres iſt geſetzmäßig weil ſie effektiv
iſt die deutſche aber ungeſetzmäßig weil ſie nicht effektiv iſt
Man kann nicht darüber hinwegkommen Die Deutſchen
haben das Recht England mit Repreſſalien zu antworten
Wenn ein Völkerrechtslehrer nach der Verantwortung fragt
ſo muß er ſtets auf die Frage zurückgehen wer das erſte Un
recht beging Da das Völkerrecht keine Jnſtanz kennt
welche für die Durchführung des Rechtes ſorgt muß man
eben Repreſſalien anerkennen

n e

Rom in Erwartung der Verwundeten
Wie die Gazette de Lauſanne aus Rom meldet wur

den dort alle Hotels von den Behörden mit Beſchlag belegt
da in ihnen die verwundeten Soldaten und die Flüchtlinge
untergebracht werden ſollen Die Varietés ſowie die Konzert
und Kaffeehäuſer ſind geſchloſſen

Dem Temps zufolge iſt der Prinz von WaleszSrbnt angekommen

Zwei braſilianiſche Schiffe verſenkt
Paris 12 Nov Nach einer Meldung der Döépeche des

Lyon werſenkte ein deutſches U BVoot im Hafen von St Vin
cent bei den Kap Verdeſchen Jnſeln zwei braſiliamiſche
Schiffe Das Feuer der portugieſiſchen Abwehrkanonen blieb
wirkungslos

Streiks engliſcher Kohlen und Werftarbeiter
Dem Baſeler Anzeiger zufolge iſt es neuerdings in

Glasgow und Birkenhead zu Arbeiterſtreiks und Unruhen
gekommen über welche Vorgänge man aber infolge der Jen
ſur nichts weiter erfährt Etwa 100 000 Kohlen
arbeiter von Wales traten wegen Unzufriedenheit mi
der Ernährung in den Ausſtand

Zwei Noten Englands an Holland
London 10 Nov Reuter erfährt daß die britiſche Re

gierung zwei lange Noten über die Durchfuhr von Sand und
Kies an die niederländiſche Regierung gerichtet hat

Man hat keinen
Bern 11 November Temps fordert daß die Entente

einen militäriſchen Führer wie Hindenburg bekomme Leider
habe man keinen

einen Menſchen zu dem er mit all ſeinen Sorgen und Nöten
gehen könnte Er ſah Marianne Clauß vor ſich mit dem
milden geduldigen Lächeln um den Mund und dem nach
denklichen Blick in den dunklen Augen Dieſe klugen milden
Sterne in denen man das Verſtändnis las für das was ſie
hörte und die gleichzeitig verrieten daß ſie bereits am Faden
es Gehörten weiterſpann

Dieſes Mädchen würde heute zu ihm gehören er würde
heute nicht einſam ſein Daran daß er es war trug
dieſe Frau vor ihm die Schuld dieſe Frau

Sein Blick war während ſie ſprach nicht freundlicher
geworden IJch habe nur verſprochen Jhnen die Wohnung

ſphen Und die wird Jhnen natürlich bleiben Aber
onſt

Er drehte ſich brüsk um und wollte die Treppe wieder
inaufſteigen Aber ſchon auf der erſten Stufe blieb er

tehen Die ſcheinbar Jhnen gewährten Vorteile galten in
ahrheit nur Jhrer Tochter Und mit deren Fortgang fällt

das alles Das hätten Sie bedenken r en
Und auch das müßten Sie eigentlich wie mit Jhrer Tochter
zuſammen hatten Sie hier eine gewiſſe Berechtigung aber
ohne dieſe er zuckte die Achſeln und wandte ſich zum Gehen
und ſtieß es dann doch noch heroor ſind Sie nichts

rau Clauß ſtand noch den Blick erſchrocken dorthin ge
richtet wo Ohlſchütz geſtanden hatte als oben bereits die
Korridortür ins Schloß ſchnappte Aber als ſich dem Hauſe
Schritte näherten warf ſie den Kopf zurück und verließ es
mit feſten Schritten

Sie ging dann über die Straße zum Krämer und erbat
ſich mit bleichen Lippen eine Briefmarke von ihm und machte
einen kleinen Scherz dazuAls ſich die Tür Se Wohnung hinter ihr geſchloſſen

hatte verließ ſie alle Selbſtbeherrſchung Sie fiel auf den
nächſten Stuhl und faltete krampfhaft die Hände Sie lehnte
den Kopf zurück und ſchloß die Augen und fühlte und dachte
nur eins Vorbei Vorbei die Hoffnung daß Ohlſchütz
noch einmal in das Leben ihrer Tochter und damit in das
ihre treten könnte vorbei mit dem Glauben an die Macht
und den Einfluß ihrer eigenen Pfeh rlichee War das Ohl
ſchütz geweſen Ohlſchütz Dieſer rückſichtsloſe Menſch war
Ohiſchütz geweſen Konnte der ſo brutal ſein Sie fand

Wenn dieſe Frau nicht geweſen wäre dann hätte er
keine Brü dem Ohlſchüt nd dem uteDie Kote rieb i ihr n

in den Schoß Das brachte ſie in die Gegenwart zurück Sie
ließ das Tier heruntergleiten und ſtand langſam auf Vor
dem Schreibſekretär blieb ſie einen Augenblick ſtehen und be
trachtete das Bild Mariannes Hier war ihr Lieblingsplatz
geweſen Da hatte ſie geſchrieben geleſen Sie ſetzte ſich
langſam faſt zögernd Die Sehnſucht nach der Tochter über
kam ſie und die Reue Die Tochter hatte recht gehabt die
kannte Ohlſchütz beſſer als ſie Heute begriff ſie daß Ma
rianne nicht hier zu halten geweſen war Wenn er das
arme Ding ſo behandelt hat wie mich dachte ſie mitleidig
und empört Vielleicht noch härter Denn ſchließlich hatte
er fe abſchütteln wollen um jeden Preis Sie ſann Was
muß nur zwiſchen ihnen geweſen ſein Sie hätte ſich mir
anvertrauen ſollen Die Tochter hatte das Beſte ge
tan was ſie tun konnte ſie war fortgegangen Denn
dieſem Ohlſchütz den ſie heute hatte kennen lernen müſſen
das wußte nun Frau Clauß war nicht beizukommen Und
ſie wollte auch nicht länger bleiben Sie ſah unwillkürlich
durch das Fenſter Es regnete heute Ein paar Jungen
gingen in Holzpantoffeln vorüber eine Frau mit hoch
geſchürztem Kleid die einen ſchweren Pack Ware in Arm
trug Frau Claufß ſchüttelte ſich So war ſie auch gegangen
Sie beſann ſich plötzlich wie ſie ſich immer erſt hatte über
winden müſſen ehe ſie bei ſolchem Wetter auf die ſchmutzige
Dorfſtraße gegangen war Der zähe Brei in dem man bis
an die Knöchel einſank wurde im Sommer zu fußhohem
läſtigem Staub der eigens zur der Spatzen ge
ſchaffen zu ſein ſchien Riemand ſchaffte im Winter den
Schnee beiſeite und trat dann wieder harter Froſt ein dann
lagen zu Stein gefrorene Erdklumpen auf der Chauſſee die
ſich als Hauptſtraße durch das F zog Sie dachte daran
wie ſie ſich im Anfange ihres Hierſeins gelangweilt hatte
Wie öde ihr hier alles geweſen war

Sie ſuchte nach Feder und Papier ſie wollte Bruno
ſchreiben Sie wollte ihm ſagen daß ſie ſich nach ihm ſehne
und ihm klagen was ihr hier geſchehen war Sie ſeufzte

re während ſie ſchrieb Sie hatte es ſelten nötig
S abt ſeit Marianne die Feder führen konnte war alles

riftliche von ihr erledigt worden Und ſo teilte Frau
Clauß dem Sohne nur die Hälfte von dem mit was ſie im
Sinne gehabt hatte Sie hatte Sehnſucht nach ihm ſie fühlte
ſich einſam hier ſie wollte nicht mehr allein ſeinFortlekuna folgt



F wen e i nDloyd George in Parrs
Paris 11 November Reuter Lloyd George iſt heute

frü hier angekommen e
Eine Rede des Großadmirals von Tirpitz

Die offtzielle Ernennung Payers a e eVerlin 12 November Amtlich Se Majeſtät l r cr r
w T über gefangene und vermißteKaiſer und König haben Allergnädigſt geruht den königlich lt erden dringend erſucht di Nach eehrtr der

Württembergiſchen Geheimen Rat Friedrich von Payer e äh 7 e
nauen Angabe des Truppenteils oder der Izum Stellvertreter des Reichskanzlers unter ga u etzten Feld

adreſſe an das Zentral NachweiſeBureau des KriegsminiMünchen 1 t Vaterlands Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer Rat n Berlin 7 Dorotheenſtraße 48 r
November Die Deutſche Vaterlands mit dem Titel Exzellenz zu ernennen

ei veranſtaltete heue hier eine große öffentliche Ver alls an die Ausſchüſſe a deutſche r ne vom
ammlung Die Teinchme der Bevölkerung an kieſer ten Kreuz mitzuteilen bei denen ſie Ermittelungen in

Kundgebung war eine ſehr ſtarke die Wege geleitet haben Dies iſt im Jntereſſe der ATirpitz führte etwa fergende Großadmiral von e n hörigen a der Behörden von ganz beſonderer Wichtigteit
n der Cigenget ter eingelnen deutſchen Stämme e r rere7 d h a twedetliegt unſer Reſcherm aker auch unſere g Gefahr Ein e n völlig andere Bahnen ge eunigt oder gänz

ſegensreicher Schmelztiegel war hier die Marine die alle e lich eingeſtellt r ga r wird dere Arbeitslei eine bedeutende EinUnterſchiede klein werden e der großen Fremde gegen Schriftverkehr un ng Ein
über Auch die Klaſſenunterſchiede wurden in ihr abge
ſchliffen Jhre Eigenart erzeugte eine beſondere enge

Kameradſchaft zwiſchen Offizieren und Soldaten Zu einem
Skandal aufgebauſchte Einzelfälle ſind in Wahrheit ohne
Bedeutung Bedeutun
begangen wurde die

e

ſchränkung erfahren können
Sauſig werden von Angehörigen deutſcher Soldaten An

träge auf Einleitung der Vermißtennachforſchung beim Zen
tralNachweiſe Bureau oder bei den Ausſchüſſen für deutſche
Kriegsgefangene vom Roten Kreuz geſtellt ſelbſt wenn keine
Unterlagen dafür vorhanden ſind daß der Betreffende ver
mißt wird ja ſelbſt dann wenn bereits die dienſtliche Mel
dung vom Tode in der Verluſtliſte oder die ſtandes amtliche
Urkunde über den Tod vorliegt Wenngleich erklärlich iſt
daß jeder Hoffnungsanker benutzt wird bevor man ſich mitdem reren Gedanken an den Tod abfindet ſo ſind derartige

Anträge doch nutzlos und wirken nur verwirrend
Die Ausſchüſſe für kriegsgefangene Deutſche vom Roten

Kreuz werden ſich daher vor Anſtellung von Vermißtennach
ferſchungen von den Antragſtellern die ſolche einleiten
Unterlagen vorweiſen laſſen aus denen hervorgeht daß der
Betreffende auch in der Tat vermißt wird Derartige Unter
lagen würden ſein Mitteilungen der Truppenterle Rachricht
von den Nachweiſe Bureaus der Kriegsminiſterien und unter
Umſtänden glaubwürdige Angaben von Kameraden und der
gleichen

hat nur der Frevel der von denen
erwürfniſſe von außen in die Pre h

hineintragen wollten Die Marine hat ferner beſonders
m Zuſammenſchweißen der Konfeſſionen
igetragen Sie hatte in der Welt draußen gerade auch

r die katholiſche Kirche einzutreten und ſtand überall in
n beſten Beziehungen zu ihren Vertretern Jn der Tat

gibt es keine größere Machtſtütze fen die katholiſche Kirche
draußen in der Welt in der ſonſt angloamerikaniſcher
Utilikarismus allein herrſchen würde als das Deutſche
Reich Ueber Stammes Klaſſen und Konfeſſionsunter
ſchiede hinweg will auch die Deutſche VaterlandsPartei
einigen im Siegeswillen Wir wollen einigen
im Zeichen des Vaterlandes leider iſt aber in unſer Volk
manches gefährliche Gift hineingetragen worden in den
letzten Jahren Es gilt ſich klar zu werden über den Angel
punkt des Krieges Es iſt kein Chauvinismus und Annexio
nismus wenn wir das Kind beim Namen nennen und ſagen

A re v er
wurde am 12 Juni 1847 in Tübingen als der Sohn des dortigen
Univerſitätspedellen Louis Payer geboren Von 1858 bis 1861
beſuchte er das humaniſtiſche Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt und
ham dann wie viele Söhne wenig bemittelter Eltern in Würt
temberg auf das ev theolog Seminar nach Blaubeuren Da
ihm aber das theologiſche Studium wenig Freude bereitet hätte
ſo ſtudierte er als er mit 18 Jahren die Univerſität Tübingen
bezog Jurisprudenz 1869 machte er das erſte 1871 das zweite

Bekanntmachung

daß entſcheidend für Kriegsausgang und deutſche Zukunft
ſein wird ob wir oder England die Schutzmacht Belgiens
werden Dort liegt unſere militäriſche Sicherung unſere
wirtſchaftliche Kompenſation die allein unſer auf Induſtrie
und Export neben der Landwirtſchaft angewieſenes 70
Millionen Volk nach den ſchweren Opfern des Krieges vor
Verkümmerung ſchützen kann Vlamen und Wallonen wollen
wir ihre Eigenart laſſen ſie werden wirtſchaftlich neu auf
blühen im Zuſammenhange mit uns wir aber brauchen zur
Wahrung unſerer Wirtſchaftsintereſſen militäriſche Macht
Deutſchland ficht zugleich für den europäiſchen Kontinent im
Sinne der wirtſchaftlichen Beſtrebungen König Ludwigs
daraus folgt ſchon daß Oeſterreich Ungarn aus eigenſtem
Intereſſe für unſere Lebensnotwendigkeiten England gegen
über mitkämpft ebenſo wie wir ein Jnfereſſe daran haben
daß OeſterreichUngarn eine ſtarke Mittelmeermacht iſt und
die vornehmſte Schutzmacht der Donaumündungen Können
wir denn aber England zwingen unſere Schutzmachtſtellung
in Belgien anzuerkennen Gewiß Wir müſſen nur poli
tiſch ſtandhalten Heer Flotte und U Boote
ſchaffen es Ein Termin läßt ſich nicht ang en aber der
Erfolg wird rechtzeitig kommen wir halten länger aus als
die Feinde Die Friedensreſolution war nach alledem nicht
richtig aber wir können jetzt die Kritik bei Seite laſſen
und einen Strich darunter machen Wir hoffen auch die
Mehrheit der Freunde der Reſolution findet ſich noch zu uns
auf den Boden der Tatſachen und Notwendigkeiten Jeder
tue jetzt ſeine Pflicht Bayern ſollte ſich in die erſte Linie
ſtellen Preußen hat viel geleiſtet und geopfert für den
Reichs und Staatsgedanken Süddeutſchland hat ſich dafür
in anderen Beziehungen beſſer entwickeln können es hat
jetzt eine große Aufgabe zu erfüllen Nehmen Sie den

Grundgedanken der Deutſchen Vaterlands Partei auf und
helfen Sie Deutſchland in ſeiner Schickſalsſtunde retten

Tirpitz beim König Ludwig Großadmiral von Tirpitz
der wie gemeldet am Sonnabend in einer von der Vater
landspartei angemeldeten großen Verſammlung zu Mün
hen geſ prochen hatte iſt am Sonntag vormittag vom König

udwig in längerer Audienz empfangen worden

Deutſches Reich
Reform der erſten ſächſſſchen Kammner

Dresden 11 Nov Ueber bevorſtehende Entſchließungender ſächſiſchen Regierung zu der auch in Sachſen e
der Verfa ungsreform teilen die Dresdner Neueſten Nach
richten mit Das ſächſiſche Unterhaus die zweite Stände
kammer hatte vor Schluß der Landtagsſeſſion Richtlinien zu
einer Reform der erſten Kammer angenommen
denen nun e nach Mitteilung des Dresdener Blattes
die Regierung die olgenden gegenüberſtellen dürfte Jn der
Gruppe der prinzlichen Mitglieder und Standesherren
dürften danach von 10 Sitzen wohl zwei in Wegfall kommen
Statt bisher 8 Mitglieder aus den Gemeindeverwaltungen
u die Regierung 15 Vertreter der Selbſtverwaltung
arunter 5 des platten Landes vorzuſchlagen die aber nicht

gewählt ſondern vom König ernannt werden ſollen Die
Zahl der Vertreter des Grundbeſitzes ſoll um 5 vermindert
und 10 Vertreter des Handels und der Jnduſtrie in die erſte
Kammer berufen werden von denen 5 von den Handels
kammern gewählt und 5 vom König ernannt werden ſollen

erner ſollen noch 2 Vertreter der Gewerbekammern durch
Gahlmänner in die erſte Kammer gewählt werden Nach

dieſen wie die Dresdner Neueſten Nachrichten melden
baldigſt zu erwartenden Vorſchlägen der Regierung würden
tatt der bisherigen 22 Vertreter der Landwirtſchaft 17 in
r Kammer ſitzen Handel Jnduſtrie und Kleingewerbe

wären aber nur durch 12 Abgeordnete vertreten von denen
überdies nur 7 durch ihre Berufskammern gewählt würden
Allerdings käme noch für die Linke in der erſten Kammer
die bisher nur rudimentär vorhanden iſt der weitere Plan
der Regierung in Anrechnung einem Dresdener Hochſchul
vertreter und weiteren 5 Vertretern der freien Berufe Sitz
und Stimme im ſächſiſchen Oberhauſe einzuräumen Dieſer
Reformplan der ſächſiſchen Regierung würde das ſächſiſche
Herrenhaus deſſen Reform als das dringendſte aller ſtagts
politiſchen Bedürfniſſe genannt werden muß von bisher 49
auf 64 Mitglieder erhöhen Als unumgä rg bezeichnet das
Dresdener Blatt eine angemeſſene Vertretung der ſächſiſchen
Arbeiterſchaft im Oberhauſe und die Ausdehnung des Wahl
rechts gegenüber der Berufung

Staatseramen und ließ ſich im gleichen Jahre in Stuttgart als
Rechtsanwalt nieder

Payer beteiligte ſich verhältnismäßig früh am politiſchen
Leben Schon 1877 war er als fortſchrittlich demokratiſcher Ver
treter des Wahlkreiſes Tübingen Reutlingen in den Reichstag
gewählt worden 1878 1880 und 1887 1890 mußte er allerdings
ſeinen Wahlkreis der Reichspartei überlaſſen Seit 1890 ver
tritt er ihn un unterbrochen 1894 wählte ihn Reutlingen Stadt
in den Württembergiſchen Landtag Als dann im folgenden
Jahre die Deutſche Nationalliberagle Partei die Mehrheit ver
lor und die bisherige oppoſitionelle Volkspartei die Führung in
der Kammer übernahm da mußte aus deren Reihen der 1 Prä
ſident geſtellt werden Die Volkspartei ſchlug unter ihren Führern
Payer vor der ſich lange Jahre hindurch einerſeits durch ent
ſchiedene Betonung des demokratiſch oppoſitionellen Gedankens
anderſeits aber durch vornehmes taktvolles Auftreten und als
gewandter volkstümlicher Redner ausgezeichnet hatte Mit
Mißtrauen wurde von den gegneriſchen Parteien der Tätigkeit
des neuen Präſidenten entgegengeſehen Payer hat ſich aber
durch ſein ſchlichtes liebenswürdiges Weſen durch ſeine maßvolle
obiektive Führung der Präſidialgeſchäfte bald das Vertrauen
aller Parteien erworben ſo daß man ihn auch dann als die
Volkspartei wieder die Mehrheit verlor zum Präſidenten weiter
wählte Sechsmal wurde Paner dieſe Würde zuteil

In ſeinen politiſchen Anſchauungen trat mit den Jahren des
Alters eine gewiſſe Wendung ein Aus dem faſt radikal demo
kratiſchen Volkstribun wurde ein gemäßigter zu Kompromiſſen
geneigter Politiker der im Reichstag zu den eifrigſten An
hängern der Bülowſchen Blockpolitik gehörte und zu den Mit
gliedern der Volkspartei die zuerſt entſchieden für die Ver
mehrung der Wehrmacht eintraten 1890 übernahm er den Vor
ſitz in der Reichstagsfraktion 1912 trat Payer vom Amte des
württembergiſchen Kammerpräſidenten zurück um ſich ganz der
Reichspolitik zu widmen Der Dank und die Anerkennung aller
Parteien auch ſeiner Gegner wurde ihm damals zuteil An An
erkennung von ſeiten des Königs von Württemberg hat es nicht
gefehlt Vor Jahren ſchon erhielt Payer mit dem Friedrichs
orden den perſönlichen Adelstiteb und bei ſeinem Ausſcheiden
aus dem Landtage wurde er zum Wirkl Geh Rat mit dem Prä
dikat Exzellenz ernannt

Halle und Umgegenö
Halle den 13 Rovember 1917

Mahnung
Mein Freund ich bitte dränge mich nicht mehr
Du haſt des Schmuckes Geber nicht gekannt
Nicht weil er golden geb ich ihn nicht her
Er kommt von einer gar zu lieben Hand

Sie iſt nicht mehr

Darauf der Freund Du Gute ſchaue her
Zuletzt wär s doch nur alles eitler Tand
Wenn du einſt ſprechen müßteſt wehmutsſchwer

Jch hatte einſt ein ſchönes Vaterland
Es iſt nicht mehr

A Pohlmann vHohenaſpe

Uebernahme der Geſchäfte durch den neuen
Oberpräſidenten

Oberpräſident v d Schulenburg gibt in folgendem
durch das neueſte Regierungsamtsblatt veröffentlichte Schreiben
ſeinen Amtsantritt in der Provinz Sachſen bekannt

Durch Allerhöchſte Order vom 21 v Mts zum Ober
präſidenten der Provinz Sachſen ernannt habe ich heute die
Geſchäfte des Königlichen Oberpräſidiums übernommen

Jch bin damit zu abſchließender Lebensarbeit
in meine geliebte Heimatsprovinz zurückgekehrt
welcher ich die erſten 20 Jahre meiner Beamtentätigkeit faſt
reſtlos habe widmen dürfen

Se Majeſtät der König haben anläßlich der mir in Pots
dam gewährten Abſchiedsaudienz geruht mir einen Gruß für
die Provinz Sachſen und die Altmark aufzutragen
und zugleich in Worten gnädiger Anerkennung des hohen Bei
trages zu gedenken welchen die hochent wickelte Land
wirtſchaft der Provinz für die Ernährung von Volk und
Heer ihre aufblühende Jnduſtrie durch ſchnelle
Anpaſſung an die Aufgaben der Kriegszeit für die Erhaltung
der Schlagfähigkeit unſerer Waffenmacht und die warm
herzige Gebefreudigkeit der Provinsbewohner in Stadt und Land für alle Aufgaben der Kriegs

an während der geſamten Kriegszeit geleiſtet
en
Möge dieſe Allerhöchſte Anerkennung Anſporn gu immer

neuem Kräfteeinſatz für die Erkämpfung eines ſiegrei
Friedens ſein damit die Provinz Sachſen im vaterländiſchen
Wettkampfe der Provinzen um höchſte Leiſtungen den Platz
haupte welcher der Fülle der in wirkenden intellektuellen
und materiellen Kräfte gebührt

Kas deburg 1 November 1917
Oberpräſident p d Schulenburg

Die Bureaus ſind werktäglich von 9 Uhr für den Veyr
kehr geöffnet

Königliche Standesärmnter

Effernes Krem
Dem Bankbeamten Musketier Erwin Hielſcher Sohn

der Frau verw Kaufmann BVerta Hielſcher Landwehrſtraße 4
wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

Der Städtetag gegen die Lieferungsverträge n
über einer Aeußerung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
teilt die Zentralſtelle des Deutſchen Städtetages mit daß
der Städtetag ſich nicht für Veibehaltung der Lieferungs
verträge für Gemüſe ausgeſprochen hat PVielmehr hätten
Vertreter des Deutſchen Städtetages letzthin mündlich und

en erklärt nachdem der Boden allgemeiner Handels
reiheit auch beim Gemüſe verlaſſen ſei gehe die Forderung

auf die es ankommt dahin daß das Reich grundſätzlich die
eſamte Gemüſeernte erfaßt Sollten innerhalb ſolchenSyſtem der Zwangsregulierung aus techniſchen Gründen im

einzelnen wieder Lieferungsverträge zugelaſſen werden ſo
müſſe der der unmittelbaren Zwangserfaſſung unterworfene
Anteil der Gemüſeernte jedenfalls ſo groß ſein daß aus ihm
mit Beſtimmtheit ein Ausgleich für diejenigen Städte ſicher
geſtellt iſt die ohne ſolchen Ausgleich nicht einigermaßen ent
ſrpechend verſorgt wären Die Lieferungsverträge auf die
ie Städte in dieſem Jahre angewieſen waren haben das

Ziel der geficherten Verſorgung Städte nicht erreicht
Jn der St Ulrichskirche findet am Dienstag abend 6 Ab

F betſeunde ſtatt die von Herrn Paſtor Heintke gehalten
wird

Jn der St Georgengemeinde findet am Mittwoch abend
8 Abr Kriegsbetſtunde in der St Georgs Kapelle ſtatt die von
Herrn Paſtor Proſeſſor Körner gehalten wird

Paulusgemcinde Mittwoch 10 Uhr wird Pfarrer Bach v
der geheizten Taufkapelle eine Wochenkommunion halten

Provinzial Nachrichten
Rietleben 12 Nov Zur Rachfeier des Refov

mationsjubiläum s wurde Luther im Zweigverein det
Ev Bundes von den Jungfrauen im Spiegel der Gedichte ge

würdigt Paſtor Käſtner führte die zahlreichen Zuhörer in
Geiſte in das erſte ev Pfarrhaus nach Wittenberg Damals
war die Eheloſigkeit auch bei andern Ständen J ein heiliger
Stand wer vollkommen ſein wollte mußte Mönch oder Ronnt
ſein Paſtor Nauke ſprach in kernigen Worten über das Kampf
Trutz und Siegeslied Ein feſte Burg worin ſich Luthers Seele
widerſpiegelt Hätte Luther nur dieſes eine Lied gedichtet ſewäre er ſchon für die Soldaten unſterblich eeworden ſagt
Mackenſen Dichtung und Melodie verſchmelzen hier Muſikal
Vorträge des Herrn Nauke und des Jungfrauenvereins verſchönten
die Feier Vorſitzender Direktor Schumann eröffnete und ſchloß
mit herslichen Dankesworten

Naumburg 12 Nov Die Stadisderordneten be
ſchloſſen einen neuen Straßenbahntarif nach dem u a
zur Entlaſtung des Sonntagsverkehrs der Fahrpreis an Sonw
und Feiertagen verſuchsweiſe auf 15 Pf heraufgeſest werden ſoll

J Salzungen 12 Nov Berhaftet und dem Amtsge
richtsgefängnis zugeführt wurde die aus Niederlößnitz bei Dres
den gebürtige Kontoriſtin Alma Rothe Sie hatte in der Eigen
ſchaft als Beamtin der hieſigen Filiale der Bank für Thüringen
einen Wertbrief von 6500 Mark unterſchlagen

Altenburg 12 Nov Der morgen zuſammentretende Landtag des Herzogtums Sachſen Altenburs
findet einen reichen Arbeitsplan vor ſo daß die Tagung ſich auf
etwa fünf Wochen erſtrecken dürfte Daß die Sdaatsregierung
ihrer Pflicht gegen ihre Beamtenſchaft gegenüber der ſtaatlichen
Arbeiterſchaft durch erhebliche Gehaltsaufbeſſerungen nachkommt
dabei auch in Verfolg der veränderten teuren Lebensverhältwi
der Ruheſtändler und Beamtenwitwen gedacht hat wurde bereit
mitgeteilt Die Aufbringung der Mittel wird erleichtert durch
den Verkauf des Kohlenunterirdiſchen unter dem Kaatlichen
e der über 20 000 Hektar umfaßt Als Käufer kommt
die Deutſche Erdölgeſellſchaft in Betracht die in Roſttz ein großes
Werk gebaut hat Bisher hat der Hektar Kohlenunterird
bis zu 5000 Mark und auch ſchon mehr gebracht Der Staat
alſo bei der Ausdehnung des Kammerforſtes mit einer Millionen
Einnahme zu rechnen An der Zuſtimmung der Landſchaft iſt
nicht zu zweifeln Weiter liegt ein Antrag der Sozialdemokraten
vor betr Einführung des allgemeinen gleichen direkten undgeheimen Wahlrechts unter Anwendung der Verbältniewavt

Zu den mancherlei Anregungen auf dem Gebiete der Reuein

r gehören auch die r ngen inringen und Gebietsausgleichugen um Ze ngen

l

beſeitigen Wahrſcheinlich werden auch in unſerer
dieſe Fragen an werden

e h h n V Buch



waltete a umfoangreiche Unterſchlagungen zu ſchulden J zeitung eine Anzeige tn der zwei junge We m e
kommen Nachdem Neuſtadt vor einiger Zeit zum
Heeresdienſt eingezogen wurde haben ſich die Veruntreuungen herouegeſeit Er war verheiratet und lebte mit

ſeiner Frau auf großem Fuße
Aus dem 10 Rov Der Schnee iſt vom Ober

wieder derſchwunden die Temperatur ſtieg dort
a auf gen Grad r e ver Ferſenwetter auf den ein e s die Fortſetzunge ibelten in und Wald degünſtigt

Suhl 10 No Ein ungufgekläter Unglücks
fall hat ſich anwett Rohr zugetragen Einwohner des
Dorfes fanden zwiſchen Rohr und dem ehemaligen Kloſter

an der ße die Leiche des etwa 60 Jahre alkèn
Schauſpielers Emil Koch aus Meinigen Der Tote lag in
einem Waſſergraben iſt aber anſcheinend nicht ertrunken
ſondern wird eher einem anderen unglücklichen Zufall zum
Opfer gefallen ſein

Blankenberg 10 Rov Von einerHartentür erſchlagen Das vierjährige Töchter
hen der Familie Körner wurde von einer umſtürzenden
Gartentür erſchlagen Der Vater des Kindes ſteht im Felde

Srfurt 11 Nov er Mörder Max Böhm, der
im Tannenwäldchen bei Erfurt an der 12 Jahre alten Jrma
von der Weth einen Lufſtmord verübte und vom Kriegsgericht
in Erſurt zum Tode verurteilt worden war wurde da er

S e e e e h e e Dort wirdd ſt vor iogsgeri ie itinſtanzliVerhandlung ſtattfinden dwoltintowege
Schönebeck 10 Rov Ein ſtrafbares Ver

la ngen Ein Landwirt Böttcher aus Felgeleben kam in
den Laden des Kaufmannes Robert Schulze zu Schönebeck
und wollte Kleeſaat kaufen Der Kaufmann gab zur Ant
wort Bringen Sie Eier mit und lehnte den Verkauf ab
Er wurde wegen VPergehens gegen die Bekanntmachung vom
3 März 1916 zu 100 Mk Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefäng

nis verurteilt
Dermbach 10 Rov Strafe für Speckver

weigern Der Großherzogliche Bezirksdirektor giot be
kannt daß die Ge meindevorſtände Anträge auf Haus
ſchlachtung von ſolchen die keinen Hindenburgſpeck geliefert
haben iſen ſollen Die Schweine ſolcher Beſitzer ſind
für das Heer zu beſchlagnahmen und dem Haupthändler an
zumelden Der iſt verpflichtet es bis zur Abnahme
pfleglich zu behandeln und zu füttern Kommt eine Rot
ſchlachtung bei einem ſolchen Beſitzer der Hindenburgſpeck
rerweigerte in Frage ſo iſt das notzuſchlagende oder falls
Eile geboten war notgeſchlachtete Tier dem Präſidialbürger
meiſter zur Verwertung als gewerbliche Schlachtung unver
züglich anzumelden

X Meiningen Nov Ue ber die komweindewablrechtsoorkage erfährt de Laatſelver
Volksblatt daß künftig für Dorf und Stadt das gleiche geheime
Einſtimmenwahlrecht gelten ſoll aber in den Städten mit der
Beſchränkung daß die Hälfte der Gemeindepertreter Hausbeſitzer
ſein muß während in Orten unter 2000 Einwohnern die Hälfte
der Vertreter mindeſtens drei Hektar Grundbeiſt die Verhältniswahl vorgefeden ſit haben ſoll Auch

vermiſchtes
Der Schöpfer der Kloſterglocken

Zur 100 Wiederkehr des Geburtstages Lefsbure Woelys
n 13 November

ie heutige Generation kennt von dem Komponiſten deKloſterglocken kaum noch den Namen Und de dieſer
Komponiſt in den Tagen als der Großvater die Großmutter
nahm zu den franzöſiſchen Tonfetzern gehört die in Deutſch
land am meiſten geſpielt wurden Sein ſchmachtendes Salon
ſtück Die Kloſterglocken das uns heute das Sinnbild einer
muſikaliſchen macksverirrung jener Zeit bedeutet graſ
ſierte in den fünfziger bis ſiebziger Jahren des vorigen Jahr
hunderts wie eine Seuche die nur langſam erloſch Die
muſikaliſch anſpruchsvolleren Kreiſe Deutſchlands haben die
Kloſterglocken die in dem berüchtigten Gebet einer Jung

frau ein würdiges Seitenſtück erhtelten ſich allerdings nicht
zu erobern vermocht ihr Reich blieb vielmehr auf den
klavierſpielenden Mittelſtand beſchränkt den ſie dafür aber
ſo vollſtändig in ihren Bann gezwungen hatten daß eine
deutſche Jungfrau ohne dieſes Paradeſtück ſchlechterdings nicht
als ſalonfähig gelten konnte Man würde Lefébure öly in
deſſen künſtleriſch bitter Untrecht tun wenn man ſein muſi
kaliſches Talent nach ſeinen in Deutſchland leider allzu be
rühmt gewordenen ſterglocken beurteilen wollte Er
war ein ausgezeichneter Muſiker der beſonders vurch ſeine
prächtigen Orgelimproviſationen Ruf erlangte Als Sohn
des Organiſten der Rochns Kirche in Paris am 13 November
1817 geboren war er als Wunderkind bereits mit 8 Jahren
weit genug herangereift um ſeinen Vater in der Kirche zu
vertreten und mit 14 Jahren wurde er ſein Nachfolger Erſt
danach trat er ins Konſervatorium ein wo er von Halsvy
und ſpäter von Adam in der Kompoſition und von Séjan
dem Organtſten von St Sulpice auf der Orgel unterrichtet
wurde 1847 vertauſchte er den Organiſtenpoſten der Rochus
Kirche mit dem an der Madelaine und widmete ſich aus
fWließlich der Kompoſition nahm jedoch 1863 den freigewor
denen Poſten an St Sulpice als ſeines Lehrers
Séjan an Außer ſeichten und leichten Salonſtücken im Stile
der Kloſterglocken hat Lefebure Wely auch
Klavierſachen komponiert und ſelbſt in größeren Werken für
Orgel und Orcheſter ſowie mit der Oper Les recruteurs
gediegene mu ſche Bildung und bemerkenswertes Talent
bekundet Lefébu der für das Publikum indes immer
und ren nur Komponiſt der Kloſterglocken
war und blieb ſtarb am 31 Dezember 1869 in Paris

Maria Stuarts letzter Brief unter dem Hammer An
dem Abend der dem Tage ihrer Hinrichtung voranging
ſchrieb Maria Stuart einen Brief an König Heinrich IIIvon Frankreich in dem ſte den König zum Keſtamentevon

Krecker einſetzte und r daß ſie als gläubige

diegenere

ihrer legitimen R ußte Tochter der katholiſchenbe luſſe den i e in
i Dieſer ergenhä ge

r e

W exR AhRoſenhberg zu beſitzen Tages

n en Kreſſen der Scmnler Frttge

eußiſche

tn der Orts

eiſe Herrenbekanntſchaft ſuchten
I junge Mädchen denen es hier im Städtchen lang
weilig ſuchen die Bekanntſchaft junger gebildeter Herren
Alter unter 70 Jahren Bedingung heiteres luſtiges

en angenehmer Charakter Heirat nicht bedingt jedoch
Tei er an Partien und Winterſport Die in dieſer
Zeit ſo lebensluſtigen beſſeren Mädchen werden nicht wenig
erſtaunt und wohl auch ein bißchen beſchämt geweſen ſein
als ſie in der folgenden Nummer der Zertung folgende zeit
gemäße Antwort der Polizeiverwaltung leſen mußten Den
zwei jungen Mädchen die in der vorigen Nummer dieſer
Zeitung über Langeweile klagen J wir in einem
land wirtſchaftlichen Betriebe in der Werkſtatt des Schneider
meiſters Wannwitz hier oder in einer Munitionsfabrik Be
ſchäftigung zu nehmen Auch im Bureau des Kreisarbeitsnachweiſes ßer wird ihnen bereitwilligſt Arbeit zum Ver

treib der Langenweile nachgewieſen werden

Literariſches
Der Robinſon in Reim und Bild von Fried Stern 64 Seiten

Großquart mit 32 handkolorierten und 34 Schwarzweiß Bildern
Jn Verſen und Zeichnungen von vollendeter Uebereinſtimmung

hat hier ein Künſtler Robinſons Erlebniſſe ſeine Umgebung ſein
Wollen Denken und Fühlen ſein Tun und Laſſen anſchaulich und
gegenſtändlich gemacht Das Buch das ſo entſtand iſt in der
Geſinnung echt deutſch deutſch bis in den letzten Buchſtaben und
bis in den letzten Strich

Den ganzen italieniſchen Kriegsſchauplatz von der Schweizer
Grenze bis Trieſt zeigt in dem großen einheitlichen Maßſtabe
1 350 000 eine neue Erſcheinung des Verlages G Freytag S
Berndt G Freytags Karten der Tiroler Kärntner und
Jſonzofront 1 350 000 Preis 1,60 Mk mit Poſtzuſendung
1,70 Mk bieten in einem Umſchlage 2 Karten Südtirol mit dem
angrenzenden italieniſchen Gebiet bis Venedig Mantua und die
Kärntner und Jſonzofront Auf Wunſch iſt auch jede der beiden
Karten allein in einem Umſchlage zu haben und zwar die Tiroler
Front für 1 Mk die Kärntner und Jſonzofront für 0,60 Mk
Jede Buchhandlung wie auch der Verlag G Freytag K Berndt
Wien VII Schottenfeldgaſſe 62 Robert Frieſe Leipzig Seeburg
ſtraße 96 liefert die Karten gegen vorherige Einſendung des
Betrages Nachnahme erhöht die Koſten

Letzte Depeſchen

Kaiſer Wilhelm auf dem italieniſchen Kriegs
ſchauplatz

WIB Berlin 12 Nov Amtlich Se Majeſtät
der Kaiſer hat am 10 November miftags eine Reiſe nach dem
italieniſchen Kriegsſchauplatz angetreten Am 11 November
traf er in der Nähe von Trieſt mit Sr k u k apoſtoliſchen
Majeſtät Kaiſer und König Karl und Sr Majeſtät dem
Jaren Ferdinand zu Jängeren Beſprechungen zufammen an
denen auch die Chefs der Generalſtäbe General von Arz und
General Jeksw teilnahmen Am Abend ſetzte Se Majeſtät
die Reiſe nach dem Hafen der deutſchen UBoote an der Adria

fort

Fliegerangriff auf die Werft Brügge

WTB Berlin 12 November Amtlich Jn der
Nacht vom 9 zum 10 November griffen etwa 6 engliſche
Großflugzeuge die Werft Brügge an Durch Scheinwerfer
und Sperrfeuer abgedrängt warfen ſie ihre Vomben ab ohne
militäriſchen Schaden anzurichten Es wurden zwei Belgier
getötet

Auszeichnungen für die Lebensretter des öſterreichiſchen
Kaiſers

Wien 12 November Der Kaiſer hat allen bei ſeiner
Errettung aus der Ertrinkungsgefahr Verdienten in An
erkennung des mannhaften ſchneidigen Verhaltens Aus
zeichnungen verliehen darunter dem Oberleutnant Prinzen
Felix von Parma die Goldene Tapferkeitsmedaille für Offi
ziere dem Freiherrn Slatin Paſcha ein Zeichen belobender
Anerkennung dem Leibjäger Riſenbichler und dem Garde
infanteriſten Tomek die Goldene Tapferkeitsmedaille Der
Kaiſer überreichte im Beiſein der Kaiſerin und ſeines Ge
feiges im Hofzuge den ausgezeichneten Perſönlichkeiten die
Dekorationen mit herzlichen Worten

Einberufung der badiſchen Landſtände

WIB Karlsruhe 12 Nov Die badiſchen Landſtände
ſind auf Mittwoch den 28 November zu einer außerordent
lichen Tagung einberufen Zum Präſidenten der 1 Kammer
wurde Prinz Max zum 1 Vizepräſidenten der Wirkliche
Geheime Rat Dr Albert Berklin und zum 2 Vizepräſidenten
Dr Udo Freiherr von Laroche Starkenfels ernannt

Die Petersburger Garniſon unzuverläſſig

WTB Amſterdam 12 November Nach einer Meldung
des Handelsblad aus London beginnt die Petersburger
Garniſon die zuerſt ganz für die Bolſchewiki war jetzt wo
organiſierte Streitkräfte unter Kerenſti ſich der Hauptſtadt
nähern z ſchwanken Nach Berichten aus dem Dongebiet
hat Kaledin zeitweilig die Regierungsgewalt in dem

übernommen bis die Regierungsfrage ge
regelt iſt

Nach einer Meldung der Daily Chronicle iſt Peters
burg ruhig aber die Lebensmittelverſorgung ſehr ſchlecht
Es ſind nur Vorräte für zwei Tage vorhanden

Nichtanerkennung der maximaliſtiſchen Vehörde

VIB Kopenhagen 12 Nov Das Reuterbureau meldet
Die Mitglieder der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſ haben

r einſtimmig beſchloſſen die maximaliſtiſche Behörde in
etersburg nicht anzuerkennen

Schweizer Eiſenbahnwazer fenbahnwagea ar franzöſiſche Militärzwekr

Ve n
Italienſche Trüppentransporte nach

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
werden

Handel Gewerbe

feſte Haltung des Sonnaben
und das Geſchäft war weiterhin recht belebt
lenkte ſich auf den Montanaktienmarkt ſtarkes Jntereſſe
und es kamen beſonders in den Aktien des Phönix ferner von
Braunkohlenunternehmungen wie der Rheiniſchen Braunkohlen
Akt Geſ der Riebeck Montan Akt Geſ und der Niederlauſitzer
Kohlenwerke aber auch in den Aktien des Bochumer Vereins der
Rombacher
Marie Akt Geſ des Eiſenwerks Buderus und der Laurahütte
mehr oder weniger kräftige Kursſteigerungen zuſtande Angs

und Verkehr
Börfenfümmungsbild

An der Börſe übertrug ſich die
doerkehrs auf die neue Woche

Jn erſter Reihe

Berlin 12 Rovember

Hütte der Mannesmannröhrenwerke der Georg

boten waren die Aktien der Menden Schwerte Akt Geſ
Rüſtungswerte gaben überwiegend im Kurſe nach ſo die
Aktien der Ver KölnRottweiler Pulverfabriken der Rheiniſchen
Metallwarenfabriken und der Deutſchen Waffen und Munlktions
fabriken Dagegen konnten ſich die Aktien der Daimler Motoren
werke im Kurſe befeſtigen Höher ſtellten ſich ferner die Aktjen
der Orenſtein K Koppel Akt Geſ höhere Kurſe wurden auch für
Schiffahrtsaktien ebenſo wie für Kaliwerte genannt unter denen die Aktien der Alkaliwerke Weſteregeln und
der Kaliwerke Hattorf am meiſten in den Vordergrund traten
Petroleumwerte konnten ihre anfänglichen Kursgewinne
nicht allgemein voll behaupten Chemiſche Werte wieſen
im ganzen keine bedeutenden Kursveränderungen auf Weiter
im Kurſe rückgängig waren die Altien der Th Goldſchmidt Akt
Geſ Die von Wien abhängigen Werte wie die Aktien der
Orientbahn der öſterreichiſchen Südbahn und der Türkiſchen
Tabakregiegeſellſchaft konnten im Kurſe anziehen Sehr feſt
tendierten die Aktien der Luxemburgiſchen Prinz Heinrich Bahn
Die Aktien der Canadabohn wurden von neuem niedriger be
wertet

Die Tendenz der Börſe blieb bis zum Schluß durchaus feſt
Weiter gebeſſert waren u a die Aktien der Mannesmannröhren

c der Niederlauſitzer Kohlenwerke u der Daimler Motoren
Werke

Heimiſche Anleihen beſonders 3proz Reichsanleihe
waren geſucht ebenſo öſterreichiſch ungariſche Renten Ruſſiſche
Anleihen ſchwankten im Kurſe ruſſiſche Banken bröckelten ſpäter
hin im Kurſe ab

An der heutigen Börſe erfuhren die ausländiſchen Wechſel
kurſe die ſchon am Sonnabend zurückgegangen waren eine weitere
erhebliche Ermattung Jnsbeſondere gilt dies von den nordiſchen
und holländiſchen Deviſen Dieſer Rückgang ſteht im Zuſammen
hang mit den Steigerungen die im Auslande beſonders in
Stockholm die deutſchen Wechſelkurſe auf die Ereigniſſe in Ruß
land hin erfahren haben

Täg liches Geld war zu 4 Proz zu haben Der Prä
vatdiskont war mit 456 Prozent und darunter unverändert

Deviſenkurfe

Verlin 12 November 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphriche Aus ahlungen ſtellen

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New VPVork 1 Doll 7 T Tollan 100 kfi 300 320t 30525 3762jänemark 100 Kr 227 227 232 32Schweden 100 Kr 2538 254 258 2509Norwegen 100 Kr 228 22 233 233Jeis 100 Fr 155 156 1852 16enBudapeſi 100 K 64 20 64,80 64 20 6430
Bulgarien 100 Leve 80 75 81 25 80,75 81,25
Konſtantinopel Geld 20,35 Brief 20 45

ſür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 136 50 Brief 137 50ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 12 November Jm hieſtgen Warenverkehr be
gann die neue Woche ohne weſentliche Veränderungen Die Nach
frage für alle Arten von Rüben iſt andauernd dringend das An
gebot aus der Provinz indeſſen ſehr zurückhaltend Von Säme
reien ſteht noch wenig zur Verfügung Die Berichte über den
Stand der Rotklee Ernte lauten im allgemeinen nicht ungünſtig
Gelbklee mit und ohne Kappen war in einzelnen Poſten ge
handelt Seradella und Spörgel ſind befragt aber kaum vor
handen Jm Rauhfuttergeſchäft hat ſich nichts geändert Heide
kraut iſt ſtark befragt die angebotene Ware weiſt faſt allgemein
gute Qualität auf Wetter ſchön

Preiserhöhung für Jſolatoren Die Vereinigten Porzellan
Jſolatoren Werke Berlin erhöhen für alle ſyndizierten und kar
tellierten Hochſpannungsiſolatoren Durchführungen uſw den
Teuerungszuſchlag von 75 auf 90 Pros wozu noch 5 Prozent Auf
ſchlag für Verpackung kommen

Radebenler Guß und Emarlierwerke vormals Gebr Gebler
Der Aufſichtsrat ſchlägt nach 112 869 52 446 A Abſchreibungen
16 Prozent 12 Dividende vor

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin Wie ver
lautet findet heute die Bilanzſitzung ſtatt An der Börſe er
wartet man eine Dividende von 12 i V 12 Prozent

G für pharmazentiſche Bedarfsartikel vorm Georg r
deroth in Caſſel Die Geſellſchaft erzielte im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr einen Rohgewinn von 550 163 413 836 A Hiervon
erforderten Handlungsunkoſten 196 681 198 211 A Abſchrei
bungen 77 235 59 336 ſo daß ein Reingewinn von 273 347
139 963 A verbleibt aus dem wie gemeldet 9 Proz 6 Divi

dende verteilt werden 50 000 0 A werden für Wiederüber
führung des Betriebes in die Friedenswirtſchaft zurückgeſtellt
64 164 29 881 A den Rücklagen zugeführt und 18 392 14 967 A
werden auf neue Rechnung vorgetragen

Schreyerſche Bierbrauerei erobe G in Wernigerode
Der Aufſichtsrat ſchlägt wieder 6 Prozent vor

National Aktien Bierbrauerei Bra vorm F Jür
gens Die Verwaltung bringt w 1916/17 aus einem Rein
gewinn von 211 719 i V 154 650 A die Verteilung einer Divi
en von 3 Proz nach fünf dividendenloſen Jahren in Vor

g

Elbe 12 Novvember

A m S Roßlan 430S B weg 2 052W a F l egde re o
Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann,
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmanng Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver
mniſchtes uſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugh Franke Druck und h Otto vSendelGämtlich in Ha

Wenn jeder Deutſche täglich nur 20 Gramm

Papier erſpart wird es nie eine Papier
nun in Deutſchland gehen
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